
Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\19_wo_sich_der_gottlose_bekehret\wo_sich_der_gottlose_bekehret_v_01.docm Seite 1 von 18 

 
 
 
 
 
 

 

Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Wo sich der Gottlose bekehret von allen 
 
 

D-DS Mus ms 455-19 
 
 

GWV 1144/47 1 
 
 

RISM ID no. 450006937 2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschnitt Seite 
∙ Vorbemerkungen 2 
∙ Kantatentext 7 
∙ Anhang 10 
∙ Quellen 15 
  

 

 
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006937. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wo ¯¡ der Go˜lose bekehret | von aˆen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Wo ¯¡ der Go˜lose bekehret von aˆen seinen Sünden 
Noack 3 Seite 65 Wo sich der Gottlose bekehret. 

Katalog — 
Wo sich der Gottlose bekehret von allen/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.3.p.Tr./1747/ad/1736. 

RISM — 
Wo sich der Gottlose bekehret von allen | a | 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 3. p. Tr. | 1747 | ad | 1736. 

 
GWV 1144/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-19 
UmschlagGraupner:  169. | 34. 
UmschlagN.N.: 169. |  34 F169. | 19FMu+ 455/19 4 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite     1 5; die 1. Seite des UmschlagsN.N. 
Partitur PDF-Seiten   2-  8;  alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 6 – 2.3 
UmschlagGraupner PDF-Seite     9; die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten 10-12: Continuo. 

PDF-Seiten 13-33: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Dn. 3. p. Tr. ad 1736. 

  2, Kopfzeile, rechts M. Jun: 1737.7 

 UmschlagGraupner 9 Dn. 3. p. Tr. | 1747. | ad | 1736.8 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Juni 1736 — 28ter Jahrgang. 
Noack Seite 65 — (VI. 3. Trin. 47.)  L 36.9 

Katalog — — Autograph Juni 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. | 34; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169. | 19; ersetzt durch die  

  3. Signatur  Mu+ 455/19  (links oben). 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagN.N., die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern verse-
hen; Leerseiten, soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagN.N. beginnt mit der PDF-Seite 1; der Um-
schlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 9. 

6 1. Bogen ohne Zählung. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
9 Angabe bei Noack, S. 65: (VI. 3. Trin. 47.)  L 36., d. h. Juni [1747], 3. [Sonntag nach] Trinitatis [17]47.  [Text von] L[ichtenberg 

17]36. 
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Anlass (Datum): 
 

3. Sonntag nach Trinitatis 1747 (18. Juni 1747) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  8 Soli | Deo | Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 9): 
 

[Cantata F]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

13-15 Violino. 1. 

16-18 Violino. 1. 

1 Vl2 19-21 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 22-23 Viola. 

 (Violone)11 2 Vlne 
24-25 Violone. 

26-27 Violone 

 Canto 1 C 28-29 Canto. 
 Alto 1 A 30 Alto. 
 Tenore 1 T 31 Tenore 

 Ba+so 1 B 32-33 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 10-12 —  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x unis.   
Va x  x  x   

C  x x     
A        
T x     x  
B    x x   

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

 
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite12: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten13, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; 
† 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Wo sich der Gottlose bekehret von allen seinen Sünden, die er getan hat, und hält alle 
meine Rechte und tut recht und wohl, so soll er leben und nicht sterben. 
[Der Prophet Hezekiel [Ezechiel] 18, 21] 14 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Gutes und die Barmherzigkeit | folgen mir nach im Leben | und ich werd’ bleiben allezeit 
| im Haus des Herren, eben. | Auf Erd’, in der christlichen G’mein, | und nach dem Tode 
werd’ ich sein | bei Christo, meinem Herren. 
[5. Strophe des Chorals „Der Herr ist mein getreuer Hirt’“ (1533) von D. Wolfgang Mus-
culus (auch Meußlin u. ä.;  8. September 1497 in Dieuze [Duß]/Großherzogtum Loth-
ringen; † 30. August 1562 in Bern, reformierter Theologe, Reformator.)] 15 

 
Lesungen zum 3. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung16: 

 
Epistel: 1. Brief des Petrus 5, 6-11: 

6 So demütiget euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, dass er euch erhöhe zu 
seiner Zeit. 

7 Alle Sorge werfet auf ihn; denn er sorgt für euch. 
8 Seid nüchtern und wachet; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein 

brüllender Löwe und sucht, welchen er verschlinge. 

 
12 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
13 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
14  Text nach der LB 1912: 

Ez 18, 21 Wo sich aber der Gottlose bekehrt von allen seine Sünden, die er getan hat, und hält alle meine Rechte und 
tut recht und wohl, so soll er leben und nicht sterben. 

  Text nach der LB 2017: 
Ez 18, 21 Wenn sich aber der Gottlose bekehrt von allen seinen Sünden, die er getan hat, und hält alle meine Gesetze 

und übt Recht und Gerechtigkeit, so soll er am Leben bleiben und nicht sterben. 
15 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
16  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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9 Dem widerstehet, fest im Glauben, und wisset, dass ebendieselben Leiden über 
eure Brüder in der Welt gehen. 

10 Der Gott aber aller Gnade, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in 
Christo Jesu, der wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, vollbereiten, stärken, 
kräftigen, gründen. 

11 Ihm sei Ehre und Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
 
Evangelium: Lukasevangelium 15, 1–10: 

1 Es nahten aber zu (ihm)17 Jesus allerlei Zöllner und Sünder, dass sie ihn hörten. 
2 Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die 

Sünder an und isset mit ihnen. 
3 Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach: 
4 Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, so er der eines verliert, 

der nicht lasse die neunundneunzig in der Wüste und hingehe nach dem verlorenen, 
bis dass er's finde? 

5 Und wenn er's gefunden hat, so legt er's auf seine Achseln mit Freuden. 
6 Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu ihnen: 

Freuet euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 
7 Ich sage euch: Also wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße 

tut, vor neunundneunzig Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 
8 Oder welches Weib ist, die zehn Groschen hat, so sie der einen verliert, die nicht 

ein Licht anzünde und kehre das Haus und suche mit Fleiß, bis dass sie ihn finde? 
9 Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und 

spricht: Freuet euch mit mir; denn ich habe meinen Groschen gefunden, den ich 
verloren hatte. 

10 Also auch, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, 
der Buße tut. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)18 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
  

 
17 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort  „ihm“  durch  „Jesus“  ersetzt. 
18 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Nahet euch, ihr arme Sünder, ihr arme Sünder …“ 
nur „Nahet euch, ihr arme Sünder,  …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA19: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-19. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36156. 
 Link zur DNB: — 20 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
 Tag, Christian Gotthilf (1735-1811): 

o Wo sich aber der Gottlose bekehret. 
[cover title:] Domin. 3 p. Trinit. | Wo sich aber der Gottlose bekehret ψ | del Sign. Tag. 
RöhT 5.1.181; VieT 1A.46 
Dazig, St. Katharinenkirche. 
RISM ID no.: 302000054. 

o Wo sich aber der Gottlose bekehret. 
[cover title:] Dominica 3. p. Trini | Dictum Ezech: XIIX v. [unreadable] | Wo sich aber der Gottlose 
φ | a | 2 Oboi, | 2 Violini, | Viola | Canto, Alto, Tenore, Basso. | Violone et Fondam: | del | Tag. 
RöhT 5.1.181; VieT 1A.46 
Danzig, Bartholomäikirche. 
RISM ID no.: 302000013. 

  

 
19 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
20 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Veröffentlichungen: 

 Christoph Graupner (1683-1760) 
Wo sich der Gottlose bekehret von allen 
Cantata a 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1144/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg 
Editor: Andrey Sharapov, Moskow (Russia), 2020. 
Link: https://imslp.org/wiki/File:PMLP327064-Graupner-GWV1144_47_score.pdf 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-19 

PDF-
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 2 Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum21 (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Wo ¯¡ der Go˜lose bekehret von aˆen seinen 
Sünden die er gethan hat u. hält aˆe meine 
Re¡te u. thut re¡t u. wohl so soˆ er leben 
u. õt22 ªerben 

Wo @c der Goµlose bekehret von a\en seinen 
Sünden die er gethan hat u. hält a\e meine 
Recte u. thut rect u. wohl so so\ er leben 
u. õt #erben 

Wo sich der Gottlose bekehret von allen seinen 
Sünden, die er getan hat, und hält alle meine 
Rechte und tut recht und wohl, so soll er leben  
und nicht sterben. 

     

2 2 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Nimt Jesu¨ arme Sünder an Nimt Jesu+ arme Sünder an Nimmt Jesus arme Sünder an, 

  so murrt 23 ein ªolzer Pharisäer: so murrt ein #olzer Pharisäer: so murrt ein stolzer Pharisäer. 

  er den¿t diß seÿ õt re¡t gethan er den%t diß seÿ õt rect gethan Er denkt, dies sei nicht recht getan, 

  er wäre Go˜ viel näher.  er wäre Goµ viel näher.  er wäre Gott viel näher.  

  S¡wimt glei¡ sein Her… im Koth der Sünden Scwimt gleic sein Her~ im Koth der Sünden Schwimmt gleich sein Herz im Kot der Sünden, 

  so nennet er ¯¡ do¡ gere¡t so nennet er @c doc gerect so nennet er sich doch gerecht. 

  läª aber ¯¡ ein Sünden Kne¡t lä# aber @c ein Sünden Knect Lässt aber sich ein Sündenknecht 

  in wahrer Buße ¦nden in wahrer Buße [nden in wahrer Buße finden, 

  da¨ ¯eht sein ªolze¨ Her… õt ein. da+ @eht sein #olze+ Her~ õt ein. das sieht sein stolzes Herz nicht ein. 

  
So können Sünder from, Gere¡te sündhaƒt seÿn. 
 

So können Sünder from, Gerecte sündha{t seÿn. 
 

So können Sünder fromm, Gerechte sündhaft  
 sein. 

     

3 2 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Nahet 24 eu¡ ihr arme Sünder Nahet euc ihr arme Sünder Nahet euch, ihr arme 25 Sünder, 

  Jesu¨ nimt eu¡ gerne an.  Jesu+ nimt euc gerne an.  Jesus nimmt euch gerne an.  

  

 
21 Ez 18, 21. 
22 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
23 C-Stimme, T. 3, Schreibweise:  murt  statt  murrt. 
24 Partitur, T. 9-11, Schreibfehler:  Na-et  statt  Na-het. 
25 „arme“ (alt.):  „armen“. 
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  Buß u. Glauben ¯nd die Bahn Buß u. Glauben @nd die Bahn Buß’ und Glauben sind die Bahn, 

  drauf man hin zu Jesu komen drauf man hin zu Jesu komen drauf 26 man hin zu Jesu[s] kommen 

  u. mit aˆen andern Fromen u. mit a\en andern Fromen und mit allen andern Frommen 

  Troª u. Leben ¦nden kan. Tro# u. Leben [nden kan. Trost und Leben finden kann. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 4 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Ein Sünder kan im Sünden Stand Ein Sünder kan im Sünden Stand Ein Sünder kann im Sündenstand 

  
zwar freÿli¡ õt den Ruhm der Frömigkeit erlangen. 
 

zwar freÿlic õt den Ruhm der Frömigkeit  
 erlangen. 

zwar freilich nicht den Ruhm der Frömmigkeit  
 erlangen. 

  Do¡ wenn er Go˜e¨ Hand  Doc wenn er Goµe+ Hand  Doch wenn er Gottes Hand,  

  die ihn zum Guten leitet ehrt;  die ihn zum Guten leitet ehrt;  die ihn zum Guten leitet, ehrt  

  u. wiederkehrt u. wiederkehrt und wiederkehrt, 

  
so spri¡t der Herr der ihm so treuli¡ na¡gegangen 
 

so sprict der Herr der ihm so treulic  
 nacgegangen 

so spricht der Herr, der ihm so treulich  
 nachgegangen, 

  ihn gern von Sünden loß. ihn gern von Sünden loß. ihn gern von Sünden los. 

  
Er nimt da¨ S¡aaf da¨ ¯¡ verirt in Seinen  
 Gnaden S¡ooß. 

Er nimt da+ Scaaf da+ @c verirt in Seinen  
 Gnaden Scooß. 

Er nimmt das Schaf, das sich verirrt, in Seinen  
 Gnaden-Schoß. 

  So wird ein Sünder in die Zahl der Fromen So wird ein Sünder in die Zahl der Fromen So wird ein Sünder in die Zahl der Frommen 

  vom guten Hirten aufgenomen. vom guten Hirten aufgenomen. vom guten Hirten aufgenommen. 

     

5 5 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Buse 27 ma¡et frome Sünder Buse macet frome Sünder Buße machet fromme Sünder 

  u. der Glaube Go˜e¨ Kinder u. der Glaube Goµe+ Kinder und der Glaube Gotteskinder. 

  sol¡er Troª iª ungemein.  solcer Tro# i# ungemein.  Solcher Trost ist ungemein.  

  Kehrt nur um verirrte Seelen Kehrt nur um verirrte Seelen Kehrt nur um, verirrte Seelen, 

  Go˜e¨ Gnade wird õt fehlen Goµe+ Gnade wird õt fehlen Gottes Gnade wird nicht fehlen, 

  eure Buß wird Jhn erfreun. eure Buß wird Jhn erfreun. eure Buß’ wird Ihn erfreu’n. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

 
26 „drauf“ (dicht.):  „darauf“. 
27 B-Stimme, T. 7-8 und 23-24, Schreibweise:  Buße  statt  Buse. 
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6 7 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  A¡ Jesu ¯eh i¡ kehre wieder Ac Jesu @eh ic kehre wieder Ach Jesu, sieh’, ich kehre wieder; 

  nim Dein verirrte¨ S¡ä¹ein auf. nim Dein verirrte+ Scä]ein auf. nimm Dein verirrtes Schäflein auf. 

  A¡ ªär¿e die geºwä¡te Glieder Ac #är%e die ge<wäcte Glieder Ach, stärke die geschwächten Glieder 

  zum neu u. reinen Leben¨ Lauf. zum neu u. reinen Leben+ Lauf. zum neu’ und reinen 28 Lebenslauf. 

  J¡ zwei¹e õt ; J¡ weiß in Deiner Hut Jc zwei]e õt ; Jc weiß in Deiner Hut Ich zweifle nicht. Ich weiß, in Deiner Hut 

  da haben¨ aˆe S¡aafe gut. da haben+ a\e Scaafe gut. da haben’s alle Schafe gut. 

     

7 7 Choral#rophe 29 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
30 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Gute¨ u. die Barmher…igkeit Gute+ u. die Barmher~igkeit Gutes und die Barmherzigkeit 

  folgen mir na¡ im Leben folgen mir nac im Leben folgen mir nach im Leben 

  Und i¡ werd bleiben aˆezeit Und ic werd bleiben a\ezeit und ich werd’ bleiben allezeit 

  im Hauß de¨ Herren eben im Hauß de+ Herren eben im Haus des Herren, eben 31. 

  auf Erd in der criªli¡en 32 G‘mein auf Erd in der $ri#licen G’mein Auf Erd’, in der christlichen G’mein 33, 

  u. na¡ dem Todte werd i¡ seÿn  u. nac dem Todte werd ic seÿn  und nach dem Tode werd’ ich sein  

  beÿ Chriªo meinem Herren. beÿ Chri#o meinem Herren. bei Christo, meinem Herren. 

     

— 8 Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria 
     

 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8. 
Version/Datum: V-01/25.04.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 

 
28 „neu’ und reinen“ (alt., dicht.):  „neuen, reinen“. 
29 Tempoangabe Graupners:  Andante. 
30 5. Strophe des Chorals „Der Herr ist mein getreuer Hirt’“ (1533) von D. Wolfgang Musculus (auch Meußlin u. ä.;  8.9.1497 in Dieuze [Duß]/Großherzogtum Lothringen; † 30.8.1562 in Bern, reformierter 

Theologe, Reformator.) 
31 „eben“ (dicht.):  Das Wort „eben“ verstärkt die Aussage des Vorangehenden „ich werd’ bleiben allezeit im Haus des Herren“ (vgl. Duden-Online, Stichwort eben ). 

Vgl. auch die Anmerkung im GB Darmstadt 1733, S. 210-211, Nr. 229  vom Herausgeber D. Johann Jacob, der das Wort  eben  im Sinne von  ungeändert und wohlverwahret  interpretiert. 
32 C-, A-, T-, B-Stimme, T. 14-15, Schreibweise:  Chriªli¡en  statt  criªli¡en. 
33 „G’mein”:  „Gemeinde”. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Der Herr ist mein getreuer Hirt, hält mich in seiner Hute » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
D. Wolfgang Musculus (auch Meußlin, Müßlin, Mösel, Mosel; 
 8. September 1497 in Dieuze [Duß]/Großherzogtum Loth-
ringen; † 30. August 1562 in Bern, reformierter Theologe, 
Reformator.) 34 
 
Erst(?)veröffentlichung: 
 
1531; GB Form vnd ordnung (Augsburg) 1531; fol 17. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-19 (GWV 1144/47): 5. Strophe (Gute¨ und die 

Barmher…ig-
keit) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-19: 
 
 CB Graupner 1728: 

S. 8: Die Melodie zu  A\ein Goµ in der | Höh seÿ Ehr    
wurde von Graupner in der Kantate mit einigen 
Änderungen verwendet. 

S. 30: Die Melodie zu  Der Herr i# mein | getreuer Hirt  
wurde von Graupner in der Kantate nicht verwen-
det. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 104: 
Die Melodie zu  Aˆein GO˜ in der Höh sey Ehr ! gleicht jener 

aus CB Graupner 1728, S. 8  bis auf geringfügige Änderungen. 
Die zu  Der Herr iª mein getreuer Hirt  angegebenen Melodien wurden von Graupner nicht verwendet.   

 CB Portmann 1786, S. 5: 
Die Melodie zu  A\ein Goµ in der Höh  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 8  bis auf eine geringfü-
gige Änderung. 
Zu dem Choral  Der Herr i# mein getreuer Hirt  wird keine Melodie angegeben. 

 Kümmerle, Bd. I, S. 22-23: 
Die Melodie zu  Aˆein Go˜ in der Höh sei Ehr  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 8  bis auf eine 

geringfügige Änderung. 
Zu dem Choral  Der Herr iª mein getreuer Hirt  wird keine Melodie angegeben. 

 Zahn, Bd. III: 
S. 80-81 (Nr. 4457): Die Melodie zu  A\ein Goµ in der Höhe sei Ehr  ist ähnlich zur Melodie aus CB 

Graupner 1728, S. 8. 
S. 100 (Nr. 4508); S. 101 (Nr. 4511): Die zu  Der Herr i# mein getreuer Hirt  angegebenen Melodien 

wurden von Graupner nicht verwendet.   
 
  

 
34 ∙ Dellsperger, Rudolf; "Musculus, Wolfgang" in: Neue Deutsche Biographie 18 (1997), S. 627 f.  
  Online-Version: https://www.deutsche-biographie.de/pnd11948370X.html#ndbcontent 
 ∙ GND:  11948370X. 
 ∙ Wikipedia. 
 ∙ Bild aus Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek, Inventar-Nr. A 14723  
  (Link http://www.portraitindex.de/documents/obj/34014458) 
 ∙ Vita: Koch, Bd. II, S. 83-93;  speziell zum Choral S. 92. 

 
 8.9.1497 in Dieuze; † 30.8.1562 in Bern. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Die Choraldichtung basiert auf Psalm 23. 
∙ Zur Datierung des Chorals von Meuslin: 

 1530: In den Bach-Cantatas wird das Jahr 1530 angegeben (ohne Nachweis) 
35. 

 1531: Nachweislich in dem GB Form vnd ordnung (Augsburg) 1531, fol. 17. 
 1533: Fischer, Bd. I, S. 109  datiert den Choral auf 1533.  Eventuell hatte Fischer  keinen Zugriff 

auf das GB Form vnd ordnung (Augsburg) 1531. 
∙ Fischer, Bd. I, S. 108-109, erwähnt (je nach Zählung) bis zu 6 Choraldichtungen mit der ersten Zeile 

„Der Herr ist mein getreuer Hirt“.  
∙ Bei Wackernagel, Bd. III, S. 800-803  [Choraldichtungen von Wolfgang Meuslin], wird der Choral „Der 

Herr ist mein getreuer Hirt“ nicht angegeben. 
 
Versionen des Chorals: 
 
 Version aus dem GB Form vnd ordnung (Augsburg) 1531, fol. 17: 
 

 

 
 

GB Form vnd ordnung (Augsburg) 1531 
Titelseite 

 
 
  

 
35 https://www.bach-cantatas.com/Texts/Chorale094-Eng3.htm 
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GB Form vnd ordnung (Augsburg) 1531 GB Form vnd ordnung (Augsburg) 1531 
fol. 17r fol. 17v 
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Weitere Choralversionen: 
 
Version aus dem  
GB Darmstadt 1710, S. 99-100, Nr. 140. 

Version aus dem  
GB Darmstadt 1733, S. 210-211, Nr. 229. 

Der 23. Psalm. Der 23. Psalm. 

 Darm#. Choral-Buc 36 
 p. 25 
 Oder: A\ein GOµ in der  
 hòh sey ehr. 

DEr HErr iª mein getreuer hirt/ 
Hält mi¡ in seiner hute:/: 
Darinn mir gar ni¡t¨ mangeln wird  
Jrgend an einem gute. 
Er gibt mir weyd ohn unterlaß/ 
Darauf wä¡ª da¨ wohl-ºme¿end graß 
Seine¨ heylsamen worte¨. 

DEr HErr iª mein getreuer hirt, 
Hält mi¡ in seiner hute 37, 
Darum 38 mir gar ni¡t¨ mangeln wird  
An irgend einem gute. 
Er giebt mir weid ohn unterlaß, 
Darauf wä¡ª da¨ wohlºme¿end graß 
Seine¨ heylsamen worte¨. 

2. Zum reinen wa¸er er mi¡ weiª/ 
Da¨ mi¡ erqui¿en thute:/: 
Da¨ iª sein fron heiliger geiª/ 
Der mi¡ ma¡t wohlgemuthe.  
Er führet mi¡ auƒ re¡ter ªraß 
Seiner gebo˜en ohn ablaß/ 
Von wegen seine¨ namen¨. 

2. Zum reinen wa¸er er mi¡ weis‘t, 
Da¨ mi¡ erqui¿en thute, 
Da¨ iª sein fron 39 heiliger Geiª 40, 
Der mi¡ ma¡t wohlgemuthe :  
Er führet mi¡ auƒ re¡ter ªraß 
Jn sein‘n geboten ohn ablaß 41, 
Von wegen seine¨ namen¨. 

3. Ob i¡ wandelt im ¦nªern thal/ 
För¡t i¡ do¡ kein unglü¿e:/: 
Jn verfolgung/ leiden/ trübsal/ 
Und dieser welt bö¨ tü¿e.  
Dann du biª bey mir ªetigli¡/ 
Dein ªab und ªe¿en tröªen mi¡/ 
Auƒ dein wort i¡ mi¡ la¸e. 

3. Ob i¡ wandre im ¦nªern thal, 
Für¡t i¡ do¡ kein unglü¿e, 
Jn verfolgung, leiden, trübsal, 
Und dieser welte tü¿e :  
Denn du biª bey mir ªetigli¡, 
Dein ªab und ªe¿en 42 tröªen mi¡, 
Auƒ dein wort i¡ mi¡ la¸e. 

4. Du bereiteª vor mir einen tiº/ 
Für meine feinden aˆenthalben:/: 
Ma¡ª mein her… unverzagt und friº/ 
Mein haupt thuª du mir salben 
Mit deinem geiª der freuden öhl/ 
Und ºen¿eª voˆ ein meiner seel 
Deiner geiªli¡en freuden. 

4. Du bereiteª mir einen tiº 43, 
Vor mein‘n feind‘n aˆenthalben, 
Ma¡ª mein her… unverzagt und friº, 
Mein haupt thuª du mir salben 
Mit deinem geiª, dem freuden-öl 44, 
Und ºen¿eª voˆ ein meiner seel 
Deiner geiªli¡en freuden. 

5. Gute¨ und die barmher…igkeit 
Lauƒen mir na¡ im leben:/: 
Und i¡ werd bleiben aˆezeit 
Jm hauß de¨ HErren eben 
Auƒ erd in der Chriªli¡en gmein/ 
Und na¡ dem tod werd i¡ da seyn 
Bey Chriªo meinem HErren.  

5. Gute¨ und die barmher…igkeit 
Folgen mir na¡ im leben, 
Und i¡ werd bleiben aˆezeit 
Jm hau¨ de¨ HErren eben 45, 
Auf erd in ¡riªli¡er gemein 46, 
Und na¡ dem tode werd i¡ seyn 
Bey Chriªo meinem HErren.  

  

 
36 Darm#. Choral-Buc:  CB Graupner 1728. 
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Auf¯¡t. 
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Andre: darin. 
39 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Ehrenwerther. 
40 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Esa. 44, 3. 
41 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Ohn unterlaß, beªändig. 
42 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Damit du mi¡ leiteª und beºirmeª. 
43 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Theileª mir rei¡li¡ allerley gnaden-gaben mit, Sprü¡. 9, 1.  
44 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Psal. 45. 8. 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  Ungeändert und wohlverwahret.  
46 Anmerkung im GB Darmstadt 1733:  1 Tim. 3, 15. 
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* 47 Ehr sey dem va˜er/ und dem sohn/ 
Und au¡ dem heilgen geiªe:/: 
Al¨ e¨ im anfang war und nun/ 
Der un¨ sein gnade leiªe/ 
Daß wir wandeln in seinem pfad/ 
Daß un¨ die sünd der seel ni¡t ºad/ 
Wer da¨ begehrt/ spre¡ Amen. 

* 6.  Ehr sey dem vater und dem sohn rc. 

  
 
  

 
47 Die Doxologie gehört nicht zur Choraldichtung von D. Wolfgang Meußlin; von wem sie stammt, wurde nicht ermittelt. 
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Quellen48 
 
 

Bach-Cantatas Bach-Cantatas 
in www.bach-cantatas.com/Texts 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 49 

  

 
48 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
49 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em 
endli¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefü-

get iª. | Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob 
Ramba¡. | [Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Li-

nie] | DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 
1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Form vnd ord-
nung (Augsburg) 
1531 

Dachser, Jakob ( um 1487 in Ingolstadt, † 1567 in Manching): 
 
Foçm vnd oçdnung | Gay#licer Gesang vnd | Psalmen/ Welce Got | dem Herçen zů 
lob | vÚ eer gesungen | werden. | Auc da+ Fruegebeµ/ | An #at der Bàb#i<en | 

Meß zů halten. | A\e+ von newem Coçrigiert | gemert vnd gebeôert.   
 
Standort: Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek 
Digitalisat:  Münchener Digitalisierungszentrum MDZ 
Signatur: Th Lt E 60 
Autor, Hrsg.: Jakob Dachser 

50  
Verlag; Ort: Philipp Ulhart d. Ä.51; Augsburg 
Drucker; Jahr: Philipp Ulhart d. Ä.; 1531 
VD 16: VD16 D 2 
Link: http://gateway-bayern.de/VD16+D+2 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

 
 
  

 
50 Daten zu  Jakob Dachser:  um 1487 in Ingolstadt, † 1567 in Manching; Täufer, evangelischer Pfarrer, Komponist; GND 

122324595. 
 (Aus https://www.wissner.com/stadtlexikon-augsburg/artikel/stadtlexikon/dachser/3513; bbkl.) 
51 Daten zu Philipp Ulhart d. Ä.:  um 1500; † 1567 in Augsburg; GND 124461271. 
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LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
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